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Oesterreichs Stellung zu Bulgarien
Die Besprechungen über die jüngsten Borgänge in

Sofia haben sich meist mit dem Verhältniß Rußlands zu
Bulgarien beschäftigt Es dürste interessant sein die Be
ziehungen zu erörtern in denen die österreichisch ungarische
Monarchie zu diesem und den anderen Balkanländern steht
Eine solche Erörterung enthält der folgende von dem
Wiener Korrespondenten des B B C herrührende
Artikel

Die bulgarische Frage so schreibt unser Korrespondent
beschäftigt die Diplomatie gegenwärtig mehr als es den
äußeren Anschein hat Die Verabschiedung der beiden rus
sischen Minister von Seiten des Fürsten Alexander von
Bulgarien und die Wiedereinführung der vor zwei Jahren
außer Kraft gesetzten Verfassung hat die russische Regierung
aus ihrer bisherigen Sicherheit aufgeschreckt und mit der
Aussicht bedroht auch noch die letzten Früchte ihrer türki
schen Siege unversehens einzubüßen

In Bulgarien betrachtete sich Rußland bisher als
Herr und Gebieter Fürst Alexander mußte unbedingt
Ordre pariren und so wurde dieses Land als ausgezeichnete
Etappe angesehen von welcher aus sich die weiteren Pläne
Rußlands in Bezug auf die Balkanhalbinsel in einer nähe
ren oder entfernteren Zukunft realistren ließen

Durch die plötzliche unerwartete Widerspänstigkeit dieses
Adoptivsohnes von dem es uns nicht befremden kann daß
ein gewisser Selbstständigkeitsdrang sich schließlich auch bei

ihm geltend macht ändert sich aber mit einem Schlage
die Situation und Rußland läuft Gefahr im östlichen
Theil der Balkanhalbinsel statt der erhofften Satrapen eine
Reihe von Widersachern zu finden

Am meisten intereisirt bei dieser Sachlage ist selbst
verständlich Oesterreich Ungarn dessen Interessensphäre in
diesen Ländern am nächsten berührt wird und das sich
kaum sonderlich grämen dürfte wenn Rußland daselbst nicht
jene Dankbarkeit findet die es sich erhofft hat

Es ist schließlich auch ganz natürlich daß man einen
Freund und Beschützer wie Rußland mit einigem Mißtrauen
betrachtet und daß dem Beschützten bei solchem Schutze
zeitweise etwas schwül zu Muthe wird

Anders ist das mit Oesterreich Ungarn dem Befrei
ungsgelüste im Sinne Rußlands in jenen Gegenden doch
nicht zugemuthet werden können und das vielfache Gründe
hat die umliegenden Königreiche und Fürstenthümer im
freundschaftlichen Sinne des Wortes an sich zu fesseln

Hier ist also ein wahrer nicht mit Annexionsgelüsten
versetzter und jede Selbständigkeit untergrabender freund
schaftlicher Schutz viel eher zu erhoffen als bei dem ge
waltigen slavischen Nachbar

So sehen wir denn nun das merkwürdige Schauspiel
daß Rumänien Serbien und neuestens auch Bulgarien diese

sämmtlichen Schöpfungen Rußlands eine bedeutende Schwen
kung nach Westen gemacht haben und sich mehr oder weni
ger dem gewaltigen mitteleuropäischen Friedensbunde anzu
schließen im Begriffe stehen

Diese Bestrebungen der genannten Staaten müssen
aber nun von Oesterreich sowohl wie von Deutschland auf s
Wärmste unterstützt und gefördert werden und bei keinem
dieser Staaten darf der Glaube aufkommen als wenn es
nur aus die Gnade Rußlands angewiesen wäre

Soviel wir wissen wird in hiesigen eingeweihten
Kreisen die Sachlage auch so aufgefaßt und man ist keines
wegs gewillt jene vornehme und abwehrende Haltung in
Bezug auf Bulgarien zu beobachten zu welcher jüngst
wahrscheinlich unter dem Einflüsse ganz besonderer momen
tan wirksamer Umstände die Berliner Offiziösen den
Ton angaben Je stärker der Friedensbund desto stärker
d h gesicherter ist der Friede selbst

Die Preisgebung auch nur eines der genannten Nach
barn auf der Balkanhalbinsel müßte das Ansehen Oester
reichs daselbst stark untergraben und könnte den Oesterreich
feindlichen Elementen leicht die Oberhand verschaffen

Mit dem Abfall Bulgariens von Rußland ist dem
selben die Operationsbasis verloren gegangen und es ist
wohl ein vorwiegendes Interesse Oesterreichs nicht minder
aber auch Deutschlands daß das heute isolirt dastehende
slavische Kaiserreich dieselbe nicht wieder erlange

Die pariser Kundgebungen gegen den König Alsons
Der Köln Ztg geht darüber unterm 29 d die

nachstehende telegraphische Darstellung zu aus welcher er
hellt daß die Demonstrationen einen weit ernsteren Cha
rakter trugen als man nach dem Telegramm des W
T B annehmen mußte Von diesem Mittag um 1 Uhr
an entwickelte sich eine unabsehbare Menschenmenge vor
und auf der Straße Lafayette durch welche der König von
Spanien kommen sollte und aus dem Eintrachtsplatze wo
eine Kundgebung erwartet wurde Die Menge war sehr
ausgeregt Es wurde viel geschrien und geredet Ein
Theil des äußeren Bahnhofs und der Quai waren vor der
Ankunft des hohen Gastes mit Fahnen und französischen
und spanischen Wappenschildern mit Baumzweigen und
Blumen geschmückt Um 3 Uhr stand die Menge Kopf
an Kopf gedrängt vor dem Bahnhose Es wurde viel ge
rufen Es lebe die Republik Einige Hundert Gassen
jungen hatten das Geländer erklettert und machten viel
Lärm Man war auf unziemliche Rufe gespannt Eine
bedeutende Anzahl Stadtsergeanten versahen den Dienst
Grsvy fuhr um 3 Uhr 10 Minuten nach dem Bahnhose
ab begleitet von einer Reitereskorte Die heutigen Blätter
hatten behauptet Grevh wolle wegen der Aufregung in
Paris überhaupt nicht zum Empfang erscheinen aberFerry

habe für diesen Fall mit seinem Rücktritt gedroht Um
3Vz Uhr trafen die Minister aus dem Bahnhof ein und
begaben sich sofort nach dem Empfangssaal wo der Gou
verneur von Paris das spanische Gesandtschastspersonal und
andere hohe Beamte bereits anwesend waren Gr6vh traf
um 3 Uhr 35 Minuten mit seinem Gefolge ein und unter
hielt sich einige Minuten mit den Ministern Um 3 Uhr
kündigten zehn Kanonenschüsse die Ankunft des Königs von
Spanien an Mollard der Einführer der Gesandtschaften
und der spanische Botschafter nebst seinem gesammten Perso
nal traten auf den Perron um den König zu empfangen
Grövy wartete mit seinen Ministern im Empfangssaale
Als der König eintrat ging Grsvy ihm zwei Schritte ent
gegen woraus der König und der Präsident der Republik
einander die Hand gaben Sämmtliche Minister und Be
amte gingen vor dem Könige vorüber um ihn zu begrüßen
Dies dauerte etwa 10 Minuten Nach derselben wurden
die Pforten des Bahnhofs geöffnet Truppen bildeten die
Hecke von der Straße Douain bis zur Straße Lafayette
Die Volksmenge zeigte sich nun sehr erregt Kaum war
der König Alsons aus dem Bahnhofe getreten als ein
fürchterliches Gepfeife wildes Geheul und Rufe Nieder
mit dem Ulanen I erfolgte Das Zeichen zu dieser Kund
gebung ging von zwei Gruppen spanischer Socialisten aus
welche auf der Straße Denain die dem Bahnhofe gegen
über liegt Aufstellung genommen hatten Der Lärm auf
allen Zugängen war derart daß von der Militärmusik
welche die spanische Volkshhmne spielte Nichts gehört werden

konnte Ueberall stand es gedrängt voll Menschen
Als das königliche Gefolge den Square Montholon

erreichte wurde der Lärm wahrhaft gräßlich Eine Stimme
rief Es lebe der König Sofort wurde gepfiffen und
geschrien Nieder mit dem Ulanen Geheul begleitete
den König bis zum Palast der spanischen Botschaft Mol
lard und nicht der Präsident der Republik begleitete den
König zur spanischen Gesandtschaft wo König Alphons
Wohnung nahm Grevh wollte sich nicht öffentlich mit
dem Gaste Frankreichs zeigen Der König von Spanien
war sehr blaß und wechselte kaum einige Worte mit dem
spanischen Botschafter der mit ihm im Wagen saß Grsvy
verließ nach dem König den Bahnhof in seinem Wagen
saß General Pittie neben ihm Kürassiere bildeten die
Eskorte sowohl für den König wie für Grevh und die
Minister Da es bekannt war daß Grsvy nicht hatte zum
Bahnhof fahren wollen so wurde er während der Fahrt
gut behandelt und mit vielen Rufen Es lebe die Repu
blik begrüßt ja auf den Straßen Lafayette zwischen
dem Square Montholon und dem Faubourg Poissonisre
machte die Volksmenge ihrem Präsidenten der Republik
eine wahre Ovation Ein pariser Gardist fiel vom Pferde
und Grövys Gefolge war deshalb genöthigt anzuhalten

Nachdruck verboten
Aus der Jugendzeit

Von L Migula
Fortsetzung

Da erst wurde mir klar was ich eigentlich verschuldet
denn ich allein hatte eine Versöhnung mit Ihnen vereitelt
Sie hatten wenige Tage nach Oskars Abreise von Golz
heim an ihn geschrieben und haben nie eine Antwort er
halten Magdalene dies ist meine größte Schuld aber
glauben Sie mir ich habe sie aufrichtig bereut und schwer
gebüßt Ich sah Sie den Brief in die Posttafche stecken
und den Adressaten ahnend da Sie so geheimnißvoll da
mit verfuhren nahm ich ihn zurück und vernichtete ihn
Ihre aus tiefstem Herzen kommende Erklärung der Ver
hältnisse ist nie in Oskars Hände gelangt

Wie vom Blitze getroffen zuckte ich empor Das
hatte ich nicht geahnt nicht für möglich gehalten Dennoch
athmete ich auf die Demüthigung aus solch flehenden
Brief keine Antwort erhalten zu haben war ein Stachel
an dem ich mich immer aufs Neue verwundet und blutig
geritzt hatte Nun war mir Alles klar

Verdammen Sie mich nicht zu tief Magdalena,
fuhr sie fort ich war zuweilen in einem Zustande der
mich vollständig unzurechnungsfähig machte Ich verlobte
mich und kehrte nach Golzheim zurück nachdem ich den
Winter in rauschenden Vergnügungen verlebt von einem
Fest zum andern fliegend ohne zur Besinnung zu kommen
Gerade das war ja meine Absicht gewesen Erst die Stille
von Golzheim ließ mich über das Geschehene nachdenken
und da begann meine Reue Wie ost wünschte ich die
Möglichkeit herbei Alles rückgängig machen zu können
Aber es war zu spät Meine Hochzeit wurde gefeiert wir
reisten ab um in Wien das alte Leben wieder zu beginnen
Ich setzte meine Gesundheit muthwillig aufs Spiel Wem
lag etwas daran ob ich lebte oder starb Keiner würde
mich betrauern Das Maß meiner Leiden aber wurde
voll als Sie mir in Wien als Komtesse Seeburg ent
gegentraten Ich liebte ja meinen Mann nicht aber es
war mir doch entsetzlich zu sehen wie namenlos unglücklich
er sich an meiner Seite fühlte nachdem er Sie wieder

gesehen mit der Ueberzeugung daß er Ihnen Unrecht ge
than Oft war ich nahe daran ihm den ganzen Theil
meiner Schuld zu entdecken und eine Scheidung vorzu
schlagen Aber mein Stolz sträubte sich dagegen und so
lebte ich denn von Tag zu Tag dies Höllenleben weiter
jede einzige Stunde machte mir Qual und Schmerz

Die natürliche Folge dieser ununterbrochenen Vergnü
gungen und dieser aufreibenden inneren Kämpfe war die
Zerstörung meiner Gesundheit Ich fühlte das Entstehen
der Krankheit der zunehmende Bluthusten quälte mich oft
furchtbar aber ich schwieg und änderte meine Lebensweise
in keiner Beziehung bis ich endlich zusammenbrach und
schwach und elend wurde wie Sie mich hier sehen O
welche Wonne ausruhen zu dürfen von allen Schmerzen
Wie sehne ich mich nach dem tiefen traumlosen Schlafe

Sie schwieg erschöpft Ihre glänzenden dunkelbraunen
Augen sahen sehnsüchtig hinaus in die Weite als such
ten sie die schönere Heimath der Ruhe und des ewigen
Friedens

Auch ich schwieg tief ergriffen von Celestens Erzäh
lung Trug sie Schuld daran daß sie geworden was sie
war Sie büßte die Sünden ihrer Mutter Wohl hatte
auch sie gefehlt aber wer mochte mit ihr rechten die mit
ihrem jungen schmerzvollen Leben und der heißesten Reue
jedes Unrecht sühnte

Endlich wendete sie sich wieder zu mir und sah mich
traurig an

Nun sagen Sie mir Magdalene ob Sie mir alles
Böse vergeben können was ich Ihnen angethan Lassen
Sie mich die Beruhigung daß ich versöhnt mit Ihnen
sterbe aus diesem Leben mit ins Jenseits nehmen

Sie zerreißen mir das Herz mit ihren Worten
Celeste, entgegnete ich schluchzend Ich habe Ihnen lange
lange schon verziehen Nun sprechen Sie nicht mehr vom
Sterben Sie dürfen nicht sterben Sie werden ein neues
Leben beginnen und glücklich sein

Glücklich lächelte sie wehmüthig Für mich
giebts hier kein Glück mehr und der Gedanke an den Tod
hat etwas Tröstliches Es wird mir nicht schwer aus
dieser Welt zu gehen die mir so wenig wahre Freude

bot Und doch doch habe ich noch einen heißen heißen
Wunsch

Nennen Sie ihn Celeste wenn es in eines Menschen
Macht steht so können Sie seiner Erfüllung gewiß sein

Ich möchte Edmund noch einmal sehen, kam es
leise über ihre Lippen

Das sollen Sie arme Celeste noch heute schreibe
ich an Johanna und sobald es möglich ist wird Herr von
Schönhausen hier sein darauf können Sie sich verlassen
ich kenne beide

Sie nahm meine Hand und flüsterte bewegt
Wie unbeschreiblich gut seid Ihr Alle gegen mich

ach und ich habe es so wenig verdient
Thränen stürzten aus ihren Augen zum erstenmale

sah ich sie weinen
Das viele Sprechen hatte sie sichtbar angegriffen

Müde lehnte sie den Kops zurück und ich verließ sie mit
dem Versprechen bald wiederzukommen

In meinem Zimmer setzte ich mich sofort nieder und
bat Johanna ihren Mann zu bestimmen so bald als
möglich zu kommen die sterbende Celeste verlange nach ihm

Ich kannte Johanna und wußte daß sie Alles
thun würde Schönhausen zu dieser Reise zu veran
lassen

Ich hatte recht Sofort nach Empfang meines Briefes
mußte er ab und Tag und Nacht ohne Unterbrechung ge
reist fein Er suchte uns gleich nach seiner Ankunft auf
und fragte zuerst nach Celeste

Es geht ihr so schlecht wie es einem Menschen der
sich im letzten Stadium der Schwindsucht befindet gehen
kann Herr von Schönhausen, erwiderte ich ihm traurig
Ihr schnelles Kommen ist mir darum doppelt lieb ich

fürchte ihre Tage sind gezählt
Arme Celeste murmelte er bewegt welch ein ver

fehltes Dasein war das doch Wer hätte aber auch ahnen
können daß nun ists ja doch zu spät

Am Nachmittag sie war aus den Besuch vorbereitet
traten wir bei Celeste ein Mit einem unbeschreiblich lieb
lichen Lächeln begrüßte sie den Mann den sie einzig geliebt
und der sie verschmäht hatte



Sofort umringte das Volk Grevhs Wagen und stieß mäch
tige Rufe Es lebe die Republik und Es lebe Grsvy
aus Es heißt diese Kundgebung sei gegen die Minister
gerichtet gewesen die der Eskorte des Präsidenten der Re
publik folgten Die Aufregung ist in Folge dieser Auf
tritte in ganz Paris sehr groß und viele Franzosen sind
außer sich daß so etwas in Frankreich vorkommen konnte
Die Eskorte des Königs von Spanien Grsvys und der
Minister wurde überall von der Masse mit den Rufen
begrüßt Die Cuirassiere sollen leben Es lebe die
Pariser Stadtgarde Es lebe die Armee Ungefähr
zwanzig Verhaftungen wurden während des Einzugs des
Königs vorgenommen und es heißt es seien der Mehrzahl
nach spanische und deutsche Socialisten Auf dem Ein
trachtsplatze fiel nichts vor als der König vorüberkam
ebenso auch nichts vor der spanischen Botschaft Der
König erschien nicht um 5 Uhr im Elysse und ließ sich
deshalb entschuldigen aber er traf um 5 Uhr in Be
gleitung des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten
ein Der König fuhr nicht über die Eintrachtsbrücke wo
Volksmassen standen sondern über die Brücke der Inva
liden Volkshaufen liefen ihm nach und schrien Nieder
mit dem Ulanen Am Elysse standen an die zweitau
send Menschen welche pfiffen und das Getobe verdoppelten
als ein Redakteur des Gaulois rief Es lebe König
Alfons Der König sah als er ins Elysse trat sehr
erregt aus bei dem Aufgange auf die Treppe wäre er
beinahe ausgeglitten Um 6 Uhr war König Alfons
noch im Elysse Der König äußerte gegen Personen seiner
Umgebung er sei auf einen solchen Empfang gefaßt ge
wesen Wie es scheint will man Alles aufbieten damit er
nicht sofort abreise doch glaubt mau er werde nach dem
was ihm begegnet sei nirgendwo mehr hingehen

Dem Pariser Figaro entnehmen wir noch die fol
genden Einzelheiten Aus dem Boulevard Denain war das
Geheul und Pfeifen besonders stark Man konnte selbst den
Ruf vernehmen Zum Tode mit ihm Ergreift ihn Vor
dem Eaf6 Lequien rief ein sehr gut gekleideter Herr Guten
Tag Alphonse Man weiß welche Klasse von verkomme
nen Individuen der Pariser mit dem Namen Alphonse
bezeichnet Die Injurie wurde von den Umstehenden mit
Beifall aufgenommen Die Polizei entwickelte gegen die
Schreier keine sonderliche Energie Ein Berichterstatter des
Figaro fragte einen Sergeant de ville warum er die

Tumultanten nicht zum Schweigen bringe worauf der Letz
tere achselzuckend erwiderte Wir haben keinen Befehl zum
Einschreiten erhalten Uns wird von einem Pariser Korre
spontenten noch geschrieben Während sich der König von
dem Bahnhofe nach dem Gefandtschaftshötel begab wurde

fast unter seinen Augen in der Volksmenge ein gegen
ihn gerichtetes versifizirtes Pamphlet ausgeboten und
stark gekauft Vivs 1 Isaes Lolcmsl Die drei Stro
phen dieses von einem Elsäsfer Namens A Bell ver
faßten Poems welches die Widmung trägt Dem König
von Spanien Don Alphonse Oberst des Straßburger Ula
nenregiments lauten in wörtlicher Uebersetzung Junger
König des alten Spaniens kleiner Ulanenoberst durcheilen
Sie unsere Felder ohne insolente Rufe zu fürchten Sie
sind der Gast Frankreichs und der Franzose ist nicht grau
sam er weiß eine Beleidigung zu vergessen er hofft
das ist seine Rache Es lebe Elsaß Oberst Kleiner
verwegener Monarch wie ein Lakai haben Sie des rauhen
blutdürstigen Germanen Pickelhaube und Kleidung angelegt
Sie haben diese Livrse genommen aus Trotz für die lange
feierliche Trauer des verrathenen und ausgelieferten Straß
burg Jnfultiren Sie immerhin das geheiligte Elsaß
Es lebe Elsaß Oberst Sie sind der Sohn Jsabellen s
Kinder und Mutter waren proskribirt und wie sie haben

Ich danke Ihnen Edmund daß Sie Magdalenens
Rufe folgten ich hatte so Sehnsucht nach Euch Beiden
und nun habe ich Euch hier und bin glücklich,
flüsterte sie leise und winkte ihm an ihrer Seite Platz
zu nehmen

Ich verließ still das Zimmer Ganz ungestört sollte
sie ihm sagen können was jahrelang schmerzend auf ihrer
Seele gelegen

Die Unterredung dauerte ziemlich lange Als Schön
hausen endlich aus ihrem Zimmer trat war er tief er
schüttert

Wie sehr ist dies Wesen verkannt worden welch edle
Gefühle hätte eine andere Erziehung und namentlich andere
Familienverhältnisse zur schönsten Blüthe bringen können
während sie so von Unkraut überwuchert fast er
stickten

Auch hier begann sich der Herbst bemerklich zu
machen die Blätter wurden gelb und fahl und sanken laut
los zur Erde

Celeste beachtete es mit Wehmuth
Ich wäre so gern im Frühling gestorben, sagte sie

es muß so süß sein einzuschlummern unter Blüthenduft
und Vogelsang Jetzt ist alles so still draußen die bunten
Blumen sind verwelkt das grüne Gras verdorrt und all
die lustigen kleinen Sänger fortgezogen in die sonnige Hei
math ach bald bald folge ich ihnen nach

Oskar bat sie ihren Gemahl ich möchte nicht in
die kalte dunkle Gruft in Golzheim Begrabt mich neben
meiner Mutter in dem weiten grünen Park Da scheint
die Sonne freundlich aus mein Grab und lustige Bogel
stimmen beleben die alten Bäume ringsum Magdalene
macht so schöne Kränze aus duftigen zarten Feldblumen sie
hat mit mitleidiger Hand den kleinen Hügel meiner
Mutter den Alle vergessen stets geschmückt dann hat sie
für zwei Gräber zu sorgen

Von Tag zu Tag wurde sie schwächer das matt glim
mende Lebenslicht war im Erlöschen

Sie versicherte uns oft wie glücklich sie sich fühle
froh und leicht wie nie in ihrem Leben Und mit diesem
Ausdruck reinen Glückes in den wunderschönen verklärten

Sie in Paris eine sichere Zufluchtsstätte gefunden Haben
Sie die Erinnerung an unseren so brüderlichen Empfang
verloren O Höfling des Sieges Undankbarkeit ist der
Ruhm Es lebe Elsaß Oberst

Politische Tagesüberficht
Halle den 2 Oktober

Ueber die aus eine Zusammenkunft des deutschen
und des russischen Kaisers bezüglichen Erörterungen in
der Presse wird der Köln Ztg offiziös geschrieben

Die Gerüchte die ihren Weg auch in viele deutsche Blätter
gefunden haben entbehrten von Anbeginn jeglicher Begründung da
von keiner Seite eine Kaiserzusammenkunst in diesem Jahre beabsich
tigt geschweige denn angeregt worden ist Die Hartnäckigkeit mit
welcher diese Nachricht immer aufs Neue trotz ihrer Haltlosigkeit in
die Welt gesetzt wurde läßt darauf schließen daß hiermit besondere
Zwecke verfolgt wurden Diese Nachricht die gerade von solchen
Personen ausgesprengt wurde die an eine Zusammenkunft der beiden
Monarchen selbst nicht glaubten und ein Stattfinden derselben sehr
ungern sehen würden scheint in der That nur deshalb erfunden und
verbreitet worden zu sein um nachher ein sensationelles Telegramm
über das Nichtznstandekommen der Begegnung vom Stapel lassen
zu können

Ein Telegramm aus Posen meldet daß das Organ
des Kardinals Ledochowski der Kuryer Pozn bereits
die Nachricht der Pos Ztg von dem Verzicht Ledochowskis
für unbegründet erklärt

Der Monikeur de Rome giebt die Zahl der jungen
katholischen Geistlichen Preußens für welche der Bischof von
Kulm dm Dispens nachsuchen wird auf etwa 700 an

Berliner Blätter berichten anscheinend offiziös daß
von der Trennung der Rechtsanwaltschaft und des
Notariats in Preußen welche die Nat Ztg als be
vorstehend gemeldet hatte an zuständiger Stelle nichts be
kannt sei

Die Begründung des Entwurfes über das Aktien
wesen verbreitet sich in folgender interessanter Weise über
Bedenken gegen eine sofortige Reform des Aktienwesens und
die Zeitgemäßheit der Reform bezüglich der ersteren heißt
es Es wurde namentlich geltend gemacht daß die Wie
derkehr einer Periode ungemessener Gründung von Aktien
unternehmungen und Dank der gemachten Erfahrungen
einer ungemessenen Betheiligung an solchen in naher Zu
kunft nicht zu besorgen sei auch konnte nicht verkannt wer
den daß die öffentliche Meinung noch lange Zeit unter
dem Drucke der weitgreifenden Folgen einer allgemeinen
wirthschaftlichen Kalamität stand nnd in oft leidenschaft
lichen Stimmungen entgegengesetzter Strömung besangen
war daß auf der einen Seite Zorn und Unwille gegen
die Gründer auf der anderen Seite Unmnth über eine
übermäßige Verfolgung derselben an den Tag trat So
wurde befürchtet dem beabsichtigten Zweck nicht zu entsprechen
zahlreiche Volksschichten würden die Mißerfolge der letzten
Jahre lediglich in der Mangelhaftigkeit der bisherigen Ge
setzgebung suchen und bei einem Aufschwung von Handel
und Verkehr in blinder Zuversicht zu dem neuen Gesetze
der eigenen Sorgfalt sich enthoben fühlen ein anderer
Theil dagegen würde in dem nothwendigerweise coercitiven
Gesetze so strenge Fesseln erblicken wie sie mit einer Wie
derbelebung des wirthschastlichen Lebens unvereinbar seien
hierdurch aber würde die Sucht erweckt werden daß je
nach der augenblicklichen wirthschaftlichen Lage das Aktien
recht stets der Aenderung unterworfen werden müßte Für
normale Wirthschaftsverhältnisse habe ferner das Gesetz
vom 11 Juni 1870 sich noch nicht hinreichend erprobt
noch sei nicht zu übersehen wie weit in dem Erlaß von
Kantelarvorschriften gegangen werden könne ohne die Mög
lichkeit eines gesunden Funktionirens der Gesellschaften zu
gefährden Dabei griff die Befürchtung Platz daß durch
den frühzeitigen Erlaß eines neuen Gesetzes die nöthige

Zügen schied sie von uns Von Schönhausens Armen
gehalten schlummerte sie hinüber zu einem schöneren
Dasein

Werdet glücklich, waren ihre letzten Worte Oskars
Hand in die Meine legend Dann schlang sie ihre Arme
um Edmunds Hals und zum ersten Male küßte sie ihn ab
schiednehmend aus den Mund

Grüß Johanna und habe Dank, kam es wie ein
Hauch von ihren erblaßten Lippen

Die röthlichen Strahlen der Abendsonne huschten durch
die Fenster sie fielen auf ein liebliches junges Antlitz auf
dem das Lächeln unbeschreiblichen Friedens lag aber auch
die Blässe und Starrheit des Todes Celestens glühende
Seele die sich wund und müde gerungen im Kampfe des
Lebens war den fesselnden Banden entflohen und hinüber
geschwebt in das Reich der Ruhe des ewigen Glückes wo
alle Kämpfe und Leiden aufhören

Einundvierzigstes Kapitel
Ich denk an deine Augen blau

Und an dein Herz dazu
Ach keine keine find ich je
Die so mich liebt wie du

Klar und wolkenlos spielte sich der Julihimmel in den
Fluthen der Nordsee Die Fenster des alten majestätischen
Schlosses funkelten und blitzten in den hellen Mittagssonnen
strahlen draußen lachte Feld und Wald in frischem Grün
aber drinnen in der dunklen Krankenstube war es schwül
und unheimlich still Wochenlang schon kämpfte der Tod
um ein geliebtes angstvoll behütetes Leben Mit einer
tödtlichen Wunde in der Brust war Oskar von Randow in
das Schloß am Meer gebracht worden ein Opfer seiner
heldenmüthigen Tapferkeit mit der er sich bei der Erstür
mung der Düppeler Schanzen ausgezeichnet

Mehr als ein Jahr war seit Celestens Tod vergangen
da machte die Nachricht Es giebt Krieg Krieg die Her
zen erbeben Großmamas Güter lagen unweit des Kampf
platzes Mit angstvoller Hast durchflog ich die Listen der
Verwundeten aber Gott sei Dank ich suchte stets vergebens
nach dem geliebten Namen

Entwicklung der Jndicatur eine Störung erleiden würde
nirgend wirke ein Gelegenheitsgesetz gefährlicher als auf
wirthschaftlichem Gebiete In Betreff der Zeitgemäßheit
der Reform heißt es dann So gewichtig alle diese Be
denken in der aus das Uebermaß der Gründungen folgen
den Periode des wirthschaftlichen Niederganges gewesen
sind so haben sie doch ihr Gewicht für die Gegenwart ver
loren Die leidenschaftlichen Strömungen haben einer
ruhigeren Beurtheilung Raum gegeben in der Literatur
wie in der Rechtsprechung sind auf dem Gebiete des Aktien
wesens die wichtigsten Streitpunkte zu einer erschöpfenden
Erörterung der Gründe und Gegeugründe gelangt und so
weit aus diesem von wirthschaftlichen und rechtlichen Fragen
bewegten Gebiet eine Klärung der verschiedenen Meinungen
überhaupt eintreten kann ist eine solche erfolgt Es darf
nunmehr aber auch die Krisis als beendet betrachtet wer
den überall in Handel und Industrie zeigt sich der Trieb
zu neuem Aufschwung und dieser aufsteigenden Bewegung
bemächtigt das Kapital sich auch zur Gründung von
Aktiengesellschaften Dem gegenüber kann sich die Gesetz
gebung nicht länger abwartend verhalten Das Vertrauen
in die bestehende Aktiengesetzgebung ist tief erschüttert durch
Aenderung derselben muß das Vertrauen wieder hergestellt
werden damit nicht bei auflebendem Aktienverkehre die vor
sichtigen und besseren Elemente der Gesellschaft sich von
ihm fern halten die leichtsinnigen und schlechteren dagegen
ihm sorglos zuströmen Grade jetzt erscheint der Zeitpunkt
gekommen mit gesetzlichen Maßregeln vorzugehen

Aus den Stimmen der Auslandspresse über das
Fest am Niederwald geben wir im Folgenden eine Aus
lassung des Wiener Fremdenblatt wieder

Das denkwürdige Fest der Enthüllung des Ger
mania Denkmals auf dem Niederwalde ist durch die
Rede des Deutschen Kaisers und den Kaiser Toast des
Königs von Sachsen in seiner Bedeutung gekennzeichnet
worden und hat durch den letzten Toast einen weihevollen
Abschluß gefunden Wenn der König von Sachsen die
Verdienste des Kaisers nicht allein um die Einigung des
Deutschen Reiches sondern auch um die Erhaltung des
inneren Friedens in demselben und des äußeren Frie
dens in Europa feierte so ist damit die friedliche Mission
des neuen Deutschen Reiches in das rechte Licht gestellt
In dieser friedlichen Mission hat Deutschland an Oester
reich einen treuen Bundesgenossen gefunden und man
darf deshalb mit vollem Rechte des erhebenden Nieder
waldfestes als eines Friedensfestes in Sympathie und
warmer Theilnahme gedenken

Das ungarische Abgeordnetenhaus konftituirte
sich gestern für die letzte Session und wählte Baron Johann
Kemeny und Paul Szontagh zu Vizepräsidenten Der
Präsident bleibt während der ganzen Legislaturperiode
derselbe

Ein am Sonntag Abend in Madrio stattgefundener
spanischer Ministerrath beschäftigte sich mit dm während
der Anwesenheit des Königs in Paris stattgefundenen Zwi
schenfällen Sämmtliche Zeitungen äußern sich im Tone
tiesster Erregung über diese Ereignisse und beschuldigen die
französischen Behörden keine genügenden Vorsichtsmaßregeln
ergriffen zu haben Die Correspondencia glaubt Spa
nien werde an die französische Regierung eine Protest Note
richten und die Bestrafung der Schuldigen verlangen
Einige Zeitungen berichten der Polizeipräfekt von Madrid
habe das Palais des französischen Gesandten zum Schutze
gegen feindliche Kundgebungen durch Gensdarmen bewachen
lassen

Die holländische Regierung hat den Kammern Ge
setzentwürfe vorgelegt betreffend die Wiederherstellung des
Eingangszolls auf Cerealien und Holz betreffend die Er

Jch faßte weder Muth und Hoffnung März und die
erste Hälfte des April waren vorüber da nach der Schlacht
bei Düppel las ich mit stockendem Herzschlag

Premierlientenant O von Randow schwer verwundet
Im ersten Augenblicke konnte ich das Schreckliche ach

und doch längst Befürchtete nicht fassen Dann aber stürzte
ich zu Großmama und theilte ihr in fliegender Hast daS
Geschehene mit

Wenn du mich lieb hast Großmama, bat ich
bebend so laß ihn hierher bringen er hat Niemand Nie
mand auf der Welt der ihn pflegen und für ihn sorgen
kann Laß mich mit Fräulein Helmer Hinreisen und seinen
Transport wenn er überhaupt gestattet wird überwachen

Im Anfang erhob die alte Dame Einwendungen der
Gedanke mich auf dem Kriegsschauplatze zu wissen war ihr
schrecklich Aber meine flehentlichen Bitten rührten sie doch
und die Erlaubniß wurde gegeben

In Begleitung Fräulein Helmers und des alten Haus
hofmeisters Görue reiste ich sofort ab Wir hatten unser
Reiseziel bald erreicht und es war nicht schwer Zutritt in
das große Lazareth zu erlangen Ich wendete mich an
einen der Aerzte mit der Frage ob ein Herr von Randow
zu seinen Patienten gehöre

Er bejahte
Dort in der dritten Reihe liegt er im heftigsten

Wundfieber Der arme junge Mann ist hart mitgenommen
Sind Sie verwandt mit ihm

Ich neigte den Kopf und fragte ob ich ihn sehen dürfe
Gewiß bitte folgen Sie mir

Mit glühend erhitztem Antlitz und starrem verständniß
losem Blick lag er auf der harten Matratze Neben ihm
niederknimd legte ich die Hand auf seine Stirn Sie brannte
wie Feuer Ich sah wohl ein daß ein Transport vorläufig
nicht möglich sei und kurz entschlossen theilte ich Fräulein
Helmer mit daß ich hier bleiben und die Pflege des Kran
ken übernehmen würde bis der Arzt eine Übersiedelung nach
Seeburg gestatte Auch an Großmama schrieb ich und bat
um Verzeihung für mein eigenmächtiges Verfahren Ich
konnte nicht anders es stand ja Alles für mich auf dem
Spiele Fortsetzung folgt



höhung der Steuer auf Spiritussen um 3 Fl und betref
fend die temporäre Erhöhung des Zuschlags auf die Perso
nalsteuer um 20 pCt und auf die Erbschaftssteuer um
12 pCt Später soll ein weiterer Gesetzentwurf eingebracht
werden nach welchem die Quote welche die Kommunen von
der Personalsteuer empfangen auf statt auf festge
setzt wird

Aus Hongkong wird gemeldet Nachrichten aus Hai
phong zufolge sollten am 29 v M 550 Mann französi
scher Truppen unter Bichot und Badens nach Bacninh
abgehen wie verlautet sollte sich gleichzeitig eine Abtheilung
in derselben Stärke von Hanoi nach Bacninh begeben In
Kanton herrscht Ruhe

Der dänische Reichstag ist heute eröffnet worden das
Folkething hat den Führer der radikalen Linken Berg mit
62 Stimmen zum Präsidenten gewählt im Landsthing
wurde der bisherige Präsident Liebe wiedergewählt

Fürst Alexander von Bulgarien hat wie aus
Sofia berichtet wurde den russischen General Lessovoh mit
dem Portefeuille des Krieges in dem Kabinet Zankow
Grekow betraut Gegen diese Ernennung hat aber wie
die N Fr Pr erfährt der russische Gesandte Jonin
sehr bestimmte Vorstellungen erhoben indem er betonte
daß ihm General Lessovoy nicht genügend bekannt sei und
daß man in Rußland in dessen Ernennung jene Garantie
für den Geist und Fortschritt der bulgarischen Armee die
das Kabinet wahrscheinlich durch die Berufung dieses Gene
rals an die Spitze des Kriegsministeriums zu bieten beab
sichtige nicht erblicken werde Fürst Alexander seinerseits
hielt an der Kandidatur Lessovoy s fest und es soll aus
diesem Anlasse neuerdings zu unliebsamen Auseinander
setzungen zwischen ihm und Herrn Jonin gekommen sein
Schließlich erbat sich Herr Jonin eine Frist von zwei
Wochen um über den Fall nach Petersburg berichten und
sich Verhaltungsmaßregeln erbitten zu können Bis dahin
ruht die formell vollzogene Ernennung des Generals Lesso
voy deren Publikation man vorläufig unterließ Man
sieht der Entscheidung des russischen Kabinets mit begreif
licher Spannung entgegen da sie den ersten positiven An
haltspunkt dafür bieten wird wie man sich in Petersburg
zu dem neuen Kabinete äs kaoto zu stellen gesonnen ist

Deutsches Reich
Berlin 1 Oktober

Wie aus Baden Baden telegraphisch gemeldet wird
nahm der Kaiser gestern Vormittag in gewohnter Weise
die laufenden Vorträge entgegen

Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiserin waren
gestern sämmtliche öffentliche und eine große Anzahl Privatgebäude
beflaggt Die Feier welche vom Ausschuß der Hygiene Ausstellung
veranstaltet worden hatte unter der Ungunst der Witterung zu leiden
und kam besonders was die für den Nachmittag und Abend fest
gesetzten Programmtheile betraf nur in beschränkter Weise zur Aus
führung Eingeleitet wurde die Feier mit dem Choral Lobe den
Herrn welchen die Kapelle des 2 Garde Ulanen Regiments von
der mit Fahnen Bannern und Guirlanden reichgeschmückten Kuppel
des Hauptgebäudes erschallen ließ Um elf Uhr versammelten sich die
Mitglieder des Ausschusses des großen Comites und zahlreiche sonstige
Geladene im großen Saale des Restaurant Bauer Der Vorsitzende
Staatsminister Hobrecht wies in der Festrede auf die Bedeutung des
Tages nicht nur für die Ausstellung deren Protektorin und eisrigste
Förderin die Kaiserin ist sondern vor Allem für das gesammte
Gebiet der Mildthätigkeit und der werkthätigen Menschenliebe hin
Hier nehme die hohe Frau den ersten Platz ein ein leuchtendes
Beispiel nicht nur für die Frauenwelt sondern sllr alle denen das
Wohl der Mitmenschen am Herzen liegt nach dem Spruche Liebe

Deinen Nächsten wie Dich selbst Ferner gab der Redner seiner
Freude darüber Ausdruck daß Hoffnung vorhanden sei aus der nun
mehr bald beendeten Ausstellung den Keim zu einem dauernden Institute
sür die Hygiene und das Rettungswesen entstehen zu sehen Hierauf
begaben sich die Versammelten in langem Zuge in die Vorhalle des
Hauptgebäudes woselbst an der Büste der Kaiserin prächtige Kränze
Bouquets und Blumenspenden niedergelegt wurden Die für den
Nachmittag projektirten Produktionen mit den Rettungsraketen hatten
wie gesagt unter der Ungunst der Witterung zu leiden und die
geplante Illumination war im vollsten Sinne des Wortes zu Wasser
geworden Abends konzertirte eine Kapelle im Restaurationssaale vor
dem eben nicht sehr zahlreichen Publikum Die Hinterbliebenen der
bei der Steglitzer Katastrophe Betroffenen für welche ein Theil der
Einnahme bestimmt war werden bedauerlicherweise nicht besonders
reich bedacht werden können

Dem Ober Bürgermeister von Frankfurt a M
Herrn Dr Miquel ist wie wir dem Franks Journ
entnehmen nachstehendes Telegramm der Kaiserin Augu st a
zugegangen

Ich bitte Sie Meinen Dank für die Stadt Frank
furt in Empfang zu nehmen Die Sendung der Blumen
hat Mich um so mehr gerührt als ich die Entbehrung
tief empfinde nicht persönlich anwesend und befähigt ge
wesen zu sein den Bewohnern der ehrwürdigen Stadt
Meine treue Theilnahme zu beweisen Augusta

Der Prinz Wilhelm von Preußen welcher einer
Einladung des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich folgend
nach Steyermark gereist ist um dort an den Gemsjagden
theilzunehmen wird sich dann dem Vernehmen nach zum
Besuch seiner Gemahlin nach dem Eomersee in Italien be
geben

Die Ernennung des Prinzen Wilhelm zum
Kommandeur des 1 Bataillons 1 Garde Regiments z F
vollzog der Kaiser unmittelbar nach der Enthüllungsfeier
des Nationaldenkmals auf dem Niederwalde um seinem
Enkel dadurch eine dauernde Erinnerung an diesen denkwür
digen Tag zu geben In den Zug der Leibkompagnie die
am Fuße des Denkmals mit ihrer Fahne die Ehrenwache
hielt waren die Prinzen Friedrich Leopold und Wilhelm
von Hohenzollern als Sekonde Lientenants eingetreten

Prinz Albrecht traf heute früh aus Wiesbaden
hier ein und reist heute Abend nach Kamenz in Schlesien
weiter wo auch seine Familie gegenwärtig anwesend ist

Prinz Alexander hat eine mehrwöchentliche
Reise nach Italien angetreten Prinz Georg weilt gegen
wärtig in Köln und wird in diesen Tagen von seinen Som
merreisen in Berlin zurückerwartet

Die Minister v Puttkamer Maybach v Bötticher
v Goßler und v Scholz welche der Einweihung des
Nationaldenkmals auf dem Niederwald beigewohnt hatten
sind von Wiesbaden wieder in Berlin eingetroffen

Der Polizeipräsident der Hauptstadt Herr v Madai
ist gestern hierher zurückgekehrt wird aber seine Arbeiten
noch nicht wieder aufnehmen sondern sich demnächst aber
mals auf Urlaub begeben Der Aufenthalt in Kassel und
am Rhein ist Herrn v Madai vortrefflich bekommen und man
hofft daß er seinem Amte wird erhalten bleiben können
Der Kaiser wie der Kronprinz haben dem bewährten Chef der
Polizei in huldvollster Weise das Anerbieten einer Ver
längerung seines Urlaubes gemacht damit die Wiederher
stellung eine gründliche und dauerhafte sei Herr v Heppe
welcher bisher interimistisch Herrn v Madai vertreten hat
wird daher die ihm zugedachte Stellung als Landdrost in
in der Provinz Hannover vorläufig nicht antreten sondern
bis zur Entscheidung über den Wiedereintritt in die Ge
schäfte seitens des Herrn v Madai in Berlin verbleiben

Wann diese Entscheidung fallen wird läßt sich nicht mit
Bestimmtheit sagen da die Dauer des neuen Urlaubs des
Herrn v Madai nicht fest begrenzt ist Die Natur der wich
tigen Stellung eines Polizeipräsidenten von Berlin bringt es
aber mit sich daß dieselbe nicht allzu lange von einem Stell
vertreter eigenommen werden kann Für den Fall daß der
Gesundheitszustand des jetzigen bei Hofe wie bei seinen
Beamten und der Bürgerschaft gleich beliebten Polizeipräsiden
ten ihm die Wiederübernahme seiner verantwortungsreichen
Thätigkeit wider Erwarten doch nicht gestatten sollte neigt
man sich in hiesiegen kundigen Kreisen übrigens der Mei
nung zu daß kein Anderer als der eben in den Adelsstand
erhobene frankfurter Chef der Polizei Herr v Hergen
hahn zum Nachfolger des Herrn v Madai auserkoren
werden dürfte

Der Oberpräsident Graf zu Eilenburg traf
gestern Abend aus Kassel hier ein und reiste heute früh
nach Brandenburg weiter

Der Geh Medizinalrath Direktor der psychiatri
schen und Nerven Klinik Professor Dr Westphal ist von
Urlaub zurückgekehrt

Elberfeld 1 Oktober Bei der heutigen Land
tagsersatzwahl im Wahlkreise Elberfeld Barmen an Stelle
Strücker s wurde Sanitätsrath Dr Graf nat lib mit
291 St gewählt Der Gegenkandidat Stelter Fortschritt
erhielt 175 Stimmen

München 1 Oktober Die Allgemeine Zeitung
veröffentlicht ein Handschreiben des Königs an die Wittwe
des Stadtraths v Schlör in welchem der König die hohen
Verdienste des Verstorbenen auf den verschiedenen Gebieten
seiner Thätigkeit namentlich auf dem des vaterländischen
Eisenbahnwesens anerkennt das Hinscheiden v Schlör s auf
das Tiefste bedauert und der Wittwe sein aufrichtiges Bei
leid ausdrückt Die Allgemeine Zeitung meldet die
Ernennung des früheren Gesandten in Petersburg v Rud
hardt zum Gesandten in Dresden Wie dasselbe Blatt
weiter berichtet hat die gegenwärtig hier tagende historische

Kommission bei der hiesigen Akademie der Wissenschaften
heute dem Religionslehrer und Benifiziat an der hiesigen
Domkirche Dr tksol Specht den Preis von 2500 für
seine Geschichte des Unterrichtswesens in Deutschland von

den ältesten Zeiten bis zur Mitte des 13 Jahrhunderts
zuerkannt und ihm weitere 1500 nach Vollendung seiner
Arbeit in Aussicht gestellt Außerdem wurde dem Pater
Gabriel Meier Einsiedeln für seine Arbeit über dasselbe
Thema das Accessit von 1000 zugesprochen
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 1 Oktober Abends
2,08 am 2 Oktober Morgens 2,08 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom i Oktober
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4 102,25 bz
Tonsolidirte Preußische Anleihe 4 102,90 bz

do do do 4 101,90 bzStaats Anleihe 1850 52 53 62 4 101,00 bzG
Staats Schuldscheine 3 99,00 bz
Berliner Stadt Obligationen 76 n 73 4 102,75 bzG
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4 101,50 bz
Pommersche do 4 101,50 bz
Posensche neue do 4 101,00 bzG
Sächsische do 4 101,30 GPosensche Rentenbriese 4 101,00 B
Preußische do 4 100,90 BSächsische do 4 100,80 G
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Eoln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

81,25 G
131,70 bz

234,50 bz
132,30 G
97,20 G
125,50 bz
124,75 bz
188,90 bz
28,60 bz
148,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt L, do 8

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5
Braunfchw Han Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110 5
do V VI rz 100 1886 5
do rz 115 4do II rz 100 4Preuß Tentr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110 4do rz 100 5do rz 100 4do 1880 81 82 rz 100 4
Preußische Hypth A B I rz 120 4

do VI rz 110 5do VIII rz 100 4Stett Nat HyPth Kredit Ges 5
do do rz 110 47Südd Bod Kr Psandbr 18721879 4

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

104,25 bzG
101,70 bz

105,75 G
111,00 B
101,00 G
98,25 bzG
109,40 bz

110,70 G
103,10 bzG
109,00 G
93,25 bzG
114,50 G
109,00 G
104,80 bzG
103,10 G
99,80 bzG
108,00 bzG
103,50 bzG
93,50 bzG
100,70 bzG
103,75 bzG
100,00 G

89,00 G
100,25 G
ab 164,60 bz
ab 101,30 bz
ab 214,25 G

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1371do Anleihe 1377
do do 1330

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1366do Boden Kredit
do Cmtr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do doho Pavimtnt 5

5 91,00 bzB
4 35,00bzB
4 66,60 G
4Vs 66,90 bzB

312,50 G
118,40 bz
315 50 bz
102,90 bz
98,50 bzB

86,60 bz
92,80 bzB
71 90 bzB
56,50 G
56,80 bzG
134,75 bzB
129,75 bz
85,50 bzG
76,75 bz
101,70 B
74,00 bzB
72,50 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
BreSlan Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Rdwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th j Ls

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
47
4

4

4

4

4

6

5

4

5
4

5

5

236,10 G
17,60 bz
380,50 bzG
117,75 bz
29,80 bz
114,70 bzB
210,00 bz
26,50 bz
135,50 bz
192,80 G
102,70 bz

39,30 bz
109,20 bzG
262,60 bz
82,40 bz

149,50 bzG
123,70 bz
104,50 bzB
70,60 G

332,00 bz
355,00 bz
123,90 bz
58,10 bz

Berlin Dresdm St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhaus en Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doW im Sna do

45,50 dzG
112,10 G
100,30 bz
120,25 bzG
191,90 b,G
94,25 bz
öS,40bz K

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser 47,102,70 G

do VI Ser 47,104,40 bz
do VII Ser conv 4 102,70 bzG
do VIII Ser 4 102,90 bzdo IX Ser 5 103,10 bzBerlin Anhalt ä u L 4 102,50 G

Berlin Anhalt Oberlaus 4V
Berlin Dresden v St gar 47 103,25bzG
Berlin Görlitzer conv 4 103,00 bz
Berlin Hamb III conv 4 103,25 bz
Berlin P Magdeb I it n L 4 100,60G

do I t 4 102,60 GBerlin St II III u VI gar 4 101,00 G
Cöln Mindener II Em 1353 4 101,00 G

do VI Em 47 104,40 Gdo VII Em 4 102,75 bzGHalle Soran Guben v St gar H L 47 102,30 bzG
Magdeburg Halberstadt 1373 47,102 80 bz
Magdeburg Leipzig Pr 4V 105 00bzG

do llt L 4 100,30 GMainz Ludwig 1331 4 100,50 G
Nordhausen Erfurt I Em 47,102,00 G

do do 4 93,60 bzOberfchlefifche gar I it A 3 94 30 G
do gar 3 llt 4V 102,90 Bdo gar 4 i,it II 4 V,102,50 bzG
do Em v 1379 47,104,60 G
do Em v 1880 4 102,80 G

Ostpreußische Südbahn ä S v 4 103,00 bzB
Rechte Oderuser 4

do II Ser 4 100,75 bzGRheinische 4do III Em 1869 71 n 73 4 cn 103,00bz
Thüringer I III Serie 4

do IV Serie 4 102,50 GWeimar Geraer 47,101,50 G
Werrabahn I Em 47 102,20 B
Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bauk Actie
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

s

5

5

47
5

5

5

4
4

81,10 G
86,50 bz
105,10 bzG
83,80 B
101,90 bzG
101,10 bzG
103,25 bzB

78,90 bz
101 00 bz

117,00 bz
148,75 bz
128 25 G
95 00 G
124,50 G
163,00 G
107 00 B
119,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Acticn
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
KörbiSdors
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister c Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Sifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

120,25 G
94,25 bzG
100,90 bzB
125,00 bzG
151,50 bzG
92,25 B

85,75 bzG
90,00 bzG
183,00 G
191,00 bzG

70,50 bzG
135,00 bzG
144,75 B
117,50 G
192,75 bz

101,25 bzG
249,00 B
142 00 B
131 75 bzG
153,00 bzB
110 25 bzG

70,50 bzG
98,50 bzB
197,50 bzG
122,75 B

105,00 bzG
91,00 bz
64,50 B
126 25 bzG
193,00 bz
124 60 bzB

121,25 G
103,00 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

s e l
100 Fl 8T 37
1 L Strl 8T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,30 bz
199,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
SovereignS pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl
Russischs Banknote per 100 Rubel

20,39 bz
16,215 bz
4,205 G
80,75 bzG
170,60 bz



Billigste Bezugsquelle aller Art selbstgefertigter MöbelL 3 alter Markt S
MrMlNlgsWle der Stadt Halle
Der Wintercursus beginnt Sonntag den 14 Oktober und umsaßt wie bisher

sämmtliche in dem Ministerial Erlaß vom 17 Juni 1874 vorgeschriebene Unterrichtsfächer
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden jederzeit vom Dirigenten der Anstalt Dr
R Richter Weidenplan 3o entgegengenommen Bei dieser Anmeldung ist Quittung
der städtischen Schulkasse über Entrichtung des Schulgeldes für das lausende
Quartal 2 Mark vorzulegen Den Herren Lehrmeistern resp Eltern und Vormün
dern wird bei etwaigen Schnlversänmniffen sofortige Benachrichtigung seitens der
Schule zugehen letztere rechnet ihrerseits auf ein bereitwilliges Entgegenkommen behufs
Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit des Schulbesuchs Auf Verlangen wird jedem Schüler am
Schlüsse des Halbjahres ein Schulzeugniß über Betragen Fleiß und Leistungen ausgestellt
werden Schul Ordnung und Unterrichts Reglement nebst Stundenplan sind unentgeltlich
beim Dirigenten der Anstalt abzuholen

Stundenplan
der städtischen Fortbildungsschule

combinirt mit der Sonntags und gewerblichen Zeichenschule
188S/84

Im Winterhalbjahr 1883/84 wird Sonntags außer der Kirchenzeit und Wochentags
in den Stunden nach Feierabend wie folgt unterrichtet werden

Sonntag Vormittag Freihandzeichnen Ornamentzeichnen Modellzeichnen und Fach
zeichnen Französisch Rechnen Geometrie Deutsch

Nachmittag 1 3 Freihandzeichnen Modell und Fachzeichnen Gärtnerklasse
Montag Abend 8 9 /z Uhr Buchführung 1 Abth Geometrie 1 Abth Freihand

Ornament Zeichnen Fachzeichnen geometrisches und Modell Zeichnen
Dienstag Abend 8 9 Uhr Rechnen sür 2 Abtheilungen Englisch Lateinisch
Mittwoch Abend 8 9 /z Uhr Deutsch sür 2 Abtheilungen Freihandzeichnen geome

trisches Fach und Modell Zeichnen
Donnerstag Abend 8 9 Uhr Geometrie 2 Abth Buchführung 2 Abth Physik

und Chemie Englisch
Freitag Abend 8 9 l/z Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen Fach

zeichnen geometrisches und Modell Zeichnen
Sonnabend Abend 8 91/z Uhr Deutsch in 2 Abtheilungen Schreiben

Sämmtliche Unterrichtsstunden finden in den Räumen der ehemaligen Provinzial
gewerbeschule statt Stadtgymnasium

Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschule

KZ xrosse 8tv ll8tra88v 63
und

7 LiMvr8trs 8e 7
Lt 1 S

Um dem vielfach ausgesprochenen Wunsche nachzukommen habe ich
mich entschlossen auch hier in Halle eine gute und billige Küche ein
zurichten wie ich sie in den meisten meiner 22 Centralgeschäfte bereits
feit längerer Zeit eingeführt habe

Ich habe zu diesem Zwecke meine bisherigen Lokalitäten

SS und 7 im Hause der Herren
bedeutend vergrößern und renoviren lassen und

befindet sich der Haupteingang zu denselben von jetzt ab

63 8te u8tra88v 68
zweiter Eingang

7 Ijl MvI 5,tl L188v 7
Die Eröffnung der Küche wird wie ich hoffe bestimmt am

Zonnaböncl den 6 Oetokei
stattfinden und werde mir erlauben bis dahin noch einmal darauf
zurückzukommen

Inzwischen halte mich der Gunst und dem Wohlwollen des geehrten
Halle schen Publikums bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

Ritter Ii Orüvv

n I l

ZI

keüeutenä derahMsetistvii kreisen

8u1oiikoIr
Ivll vor ÜAlivbstsii Ltudoii unil XüvtisuksiioruvA smxkstileii in bsstsr Qualität
rmä dilliKstsv krsissu iu Akwsku I ovriss oäsr leinsren H,ug,ntitätsii

ch neue rora6Qaä6 12
LsstoUuilASil i ur llliekeruvA ill s Haus Vseräen xrompt ausAeküdrt

Karlstratze 13
Das Winterhalbjahr beginnt AM Dienstag den 1 Oktober

Anmeldungen neuer Schülerinnen auch solcher die noch keinen Unterricht
empfangen haben erbitte ich in den Bormittagsstunden

II

Kei nbui gei 8ti a88k 33

empfiehlt sein elegant eingerichtetes Nestanrant
mit ÄillardMiner sowie seinen renovirteu ge
räumigen Zaal MßFeier von Privatftstlichkeiten

Auf meine vorMgliche Küche und aus das
von mir geführte ansgyeichnete

Dssss nsr WAlÄscdlössedsQ Zisr
erlaube mir noch ganz besonders aufmerksam M
machen

Das so allgemein beliebt gewordene

vou mir nach dem langbewährten Recept weiland Herrn Conditor hier zu
bereitet welches auch mit Recht als etwas wirklich Vorzügliches zu empfehlen ist in
versiegelten Originaldüten Z 15 25 und 50 H in Halle a/S bei den Herren

Aug Apelt
Carl Barckeseld
F Beerhold
Ernst Beyer
Düben H Herrmann
Herm Fahlberg
F W Gläser
I Grnneberg
Haacke H Hennig
Herm Hartick
Ferd Hille
I H Kaufmann

E Laug Heiurich
L F Merteus
Ernst Ochse
Aug Peter
W Rathete
Friedr Rose
Th Stade
Oswald Teichmann
G Thielicke
Ernst Boigt
H C Werther St Co

sowie

A Reichardt jim in GiebichensteiuJulius Kegel
in guter echter Waare zu haben

Ich ersuche die Herren Kaufleute in Halle und Umgegend welche wünschen einen
Versuch mit diesem Gewürz behufs dessen Einführung in ihrem Geschäft zu machen oder
zur Aushülfe Bedarf haben solches

von Herren ZK und
zu en tnehmen in ErfurtMein Geschäft ist auch während der Jüdischen Feier
tage geöffnet

RM SchAershof 21 am Markt
Ls vdpS ppvv

verschiedener Stärken auch in einzelnen
Stücken ausgeschnitten sowie

Dachschiefevmlterlagspappe
empfiehlt sehr billig

Holzhandlung von keZiiii
ItRvtvri

in Waggonladungen und einzelnen Metern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst
Holzhandlnng von O rR Svi

Dreif gekr Resonatorflügel von Kaps
neu Verh halb 30 Proc unter Fabrikpreis
ein fast neues höh krenzs Piauiuo sehr
gut geh für 525 zu verkaufen

Wilhelmstraße 5 I

ILu lloekAviten
bietet meiu Lager stets reichhaltige Aus
wahl passender Geschenke

Stil das Vs Dtzd5 7 8ilik das /z Dutzend12 1ä 14 bis 2
jld das Dutzend 40bis 6V

6 25
von 8 26 V k Iaiik

von 26 166 und viele andere
nü tzliche Sachen

ZWI IAeI s
Goldarbeiter

Ob Leipzigerstr 33 nahe am Thurm
Garantirt reines Roggenbrot groß und

vortrefflich schmeckend empfiehlt

5 Herrenstr 1

0 N separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesuudheits und Schönheits
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Alte u neue Sophas Matr u Bettst
emps bill Mkstk Tapez kl Klausstr 4

Expedition im Waisenhaus Buchdmckerei des Waisenhauses in Halle a d

Eiserne Bettstellen
einfach und elegant passende Matratzen dazu
Kivderbettstelleu mit Seitentheilen und
Schnurgeflecht nebst Matratzen empfiehlt
in größter Auswahl zu billige Preisen

gr Ulrichstratze 60
Elegailte NeiderstkretSre
2thür von 11 24 ithür 7 H dauer
hafte Sophas von 10 30H ff Bertikos
von 9 26 H Sophatische von 4V A an
Schreibsekretäre Schreibtische Kommo
den Bettst Matr Küchenschräuke
Stühle Spiegel ganze Ausstattungen
in Mahagoni Nußbaum u Birke uur ged
Arbeit verkaust sehr billig

Fleischergasse 2 I

Mittwoch den 3 Oktober Rachmitt
3 Uhr wiro Karzerplau 2 ein größerer
Posten allen Bau und Brennholzes ver
auktionirt

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle

Hierzu ine Beilage
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